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22 Warb, Bern 7 l«>. Blärg 04
2.2 Affoltern i. S., Bern 2D 1.2. Blärg, 04

24 St. Gallen «!l l 2. Dcg. 0.2

22 Dbcrdiehbach. Bern 2^ I l. Blärg 0j
2ll Aeschi. Bern i l l2 12. Blärg 44
27 Lüsnacht, Zürich «2 !» I!>. Blärg 04
2,2 Wetzikon, Zürich «!«! 44 20. Blärg 0 l

.29 Zimmerwald, Bern >!> 12 20. Blärg 04
40 Birmensdorf, ghirich !> I!» 20. Blärg 04
4l Samariterinncn Bern.

Wiederhvlnngsknrs 24 2.2. Blärg 04

au die B'ägcl geknüpft und ein blest van der Länge der doppelten Dischbrcitc
herunterhängen gelassen «Zig. ; ; werden nun je givci Biindcl van l2 20
Halmen nnt ihren Aehrcnsciten sa iveit i-bercinandcrgclcgt, das; die gange Länge
-»irka 2 i» beträgt. Dann wird dieses Bünde! auf der Seite, wo die Schnnrrestc
herunterhängen, ant die gespannten Schnüre gelegt und daraus mittelst der freien
Schnürenden durch doppelte Luvten festgebunden «Dig. UP. In der Weise wird
Bündel um Bündel befestigt, bis die Matte die gewünschte Breite hat jfiir eine

Dragbahre girka 02 <aa>. Bin besten wird die Arbeit sv verteilt, das; 2 - Blaun,
ans der Seite der Schnürende» stehend, die Luvten machen, während I - 2 Man»
auf der andern Seite die Bündel rüsten lind gnrechtlegen. Sollte die Blatte ans
einer Seite etwas schmäler werden, so macht man die folgenden Bündel an dieser
stelle etwas dicter. Die schnüre müssen immer gang gerade gespannt bleiben, weil
sonst die Blatte nach den, Abnehmen sich vcrgicht. Das Lnüpsen kann man sich

dadurch erleichtern, dap man die Schnürenden, mit denen man knüpfen map. ans
ein Polgstückchen auswickelt.

Ist die Blatte breit genug, so werden die Stirnränder gerade geschnitten, die

Bägel ansgerissen und die Schnürenden nochmals definitiv gebunden. Dann kann

Ne als Polsterung ans Meinen, Seil oder andere Geflechte verwendet werden.

Mit den Schnurenden wird sie an die Längsstangen befestigt.

Will man die Blatte sellnt als solide Liegesläche benühe», sv legt man beim An-
fertigen 2 0 girka 2 >» lange dünne Seile oder gang dicke Schnüre in gleichen
Abständen neben den gespannten Schnüren, sv das; die Duden ans beiden Zeiten
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I>r. Döbeli. Bclp
IB. Bleili, Wettsiveil
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San. Icldiv. Bläder und
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Dillmann, Lehrer
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Bpssenegger. Bücher. Bern

I. Müller, Irl. Baur inid
Spillinann

Pr. Schund
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Nr. Penne. Bern

Nr. W. Sahli, Bern

Nr. Steinlin,St.Gallen
Dan. Iordi. Bern
Nr. Willener. Dep

Ioh. Gattike,. Zürich

I. llntersander. fsürich
I B. Lürsteiner, Bern

A. Lieber, «chinch

Nr. Penne, Bern

des DischeS gleich iveit vorstehen. Bei;» Iestbinden der Strohbiindel saht man dann

diese Seile mit. Bach dein Iertigstellen der Blatte wird dieselbe mit diesen Seil

enden an die Längsstangen befestigt.

Steht gmn Berfcrtigcn der Blatte kein Zisch gnr Verfügung, so kann man sich

mit einen; Gerüst ans Pflocken und Stangen behelfen, wie ans chg. I l a ersichtlich.

Dabei kann man auch die Schnüre direkt an den Mangen befestigen und braucht

so keine Bägcl.
Südlich kann auch von einen; Manne das erste Strohbiindel von freier Band

gehalten werden, während ein anderer dasselbe, sowie die nächste;; Bündel festknüpft.

Ist einmal ein Anfang gemacht, so befestigt man das Mück in geeigneter Weise an

einem Ban»; oder andern feststehenden Gegenstand.
l gvorvcvuttg folgt..

Vie Mrel'l'en der jAbonnenten des „Voten Kreuzes"

haben sich als teilweise korrekturbedürftig erwiesen. Da in nächster Zeit das

Adressenvergcichnis nengcdrnckt werden muh. bitten wir alle Abonnenten, deren

Adresse in irgend einer Weise abgnändcrn ist, ihre Wünsche bald möglich der

Gen offen schaftsbnchdrnckcrci Benengassc Bern übermitteln gn wollen.

INedetlitlon.
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